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JSP-Anwendung (CalcApp_JSP)

Das folgende Beispiel basiert auf der früheren Session-Bean-Anwendung CalcApp. Sie wird hier als 4-Schichtenanwendung mit JSP weiterentwickelt. Das Muster ist bewusst einfach gehalten, denn es soll nur die generelle Vorgehensweise bei der Entwicklung einer JSP-EJB-Anwendung beschreiben. Die Anwendung besteht aus einer Session-Bean und einer JSP-Seite, die zugleich zur Daten-Eingabe und Daten-Ausgabe dient.

Die Session-Bean enthält eine Geschäftsmethode und unterscheidet sich nur unwesentlich von der ursprünglichen Session-Bean-Anwendung.

Die JSP-Seite als neu hinzugekommene Web-Komponente besteht aus HTML-Code zur Darstellung der statischen Komponenten, und eingebettetem Java-Code zum Zugriff auf die Session-Bean und zur Aufbereitung der dynamisch erzeugten Ausgabewerte.


Der Web-Container des Applikationsserver bietet keine Remote-Schnittstellen nach aussen. Er kommuniziert mit einem Client nur über das http-Protokoll, das keine Schnittstellen benötigt, weil es byteorientierte Datenströme verwendet und keine Remote-Methodenaufrufe verarbeiten muss. 

Die gesamte Kommunikation innerhalb des Applikationsservers (Web-Container und EJB-Container) wird hingegen über Local-Schnittstellen abgewickelt, die naturgemäss schneller arbeiten als Remote-Schnittstellen. Der Web-Client hat daher von aussen keine direkte Zugriffsmöglichkeit auf die Geschäftsfunktionalität – alles läuft über den Webcontainer, der durch die Abarbeitung von JSP-Seite(n) den Programmablauf steuert (Control).

Schematischer Ablauf eines Bean-Aufrufs über eine JSP-Seite: 

1. Webclient sendet Html-Formulardaten an den Webcontainer des Applikationsservers.

2. Eine JSP-Seite extrahiert die Daten aus dem ankommenden Datenstrom. 

3. Der EJB-Container wird angesprochen (JNDI) und eine Session-Bean erzeugt. 

4. Die Business-Methode der Session-Bean wird aufgerufen, wobei individuelle Berechnungsparamter übergeben werden.

5. Der Rückgabewert (Ergebnis der Berechnung) wird an den Web-Container übergeben.

6. Der Web-Container erzeugt eine JSP-Seite mit einem Ausgabestrom zum Client.

7. Der Client empfängt in einer HTML-Seite eingebettet das Ergebnis seiner Anfrage.

Zusammenwirken von Web-Container und EJB-Container

Ein wesentliches Merkmal des Vierschichtenmodells ist die enge Verbindung zwischen Steuerungschicht und Funktionsschicht als integrierte Bestandteile des Applikationsservers. Durch die enge Nachbarschaft der beiden Container ist es möglich, dass JSP-Seiten vom Web-Container (=Ablauf-Steuerung) direkt auf Enterprise-Beans im EJB-Container (=Funktionalität) zugreifen und deren Business-Methoden verlustfrei nutzen. Vermittlungsstelle ist der JNDI-Namensdienst. Hard- und softwaremässiger Hintergrund ist die Tatsache, dass beide Container gemeinsam im Adress- bzw. Prozessraum des Applikationsservers arbeiten. 

Zugriff von JSP auf EJB

Der Zugriff auf eine Enterprise-Bean aus einer JSP-Seite heraus verläuft strukturell ähnlich wie bei einem externen Java-Client. Allerdings werden keine Remote-Schnittstellen benötigt, da es keine Remote-Methodenaufrufe gibt. Die JSP-Seite, die auf eine EJB zugreifen möchte, beschafft sich zunächst den Ursprungskontext. Es muss kein Protokoll, keine Server-IP und kein Port angegeben werden, da sich eine JSP-Seite ja bereits innerhalb des Applikationsservers befindet,. Das Auffinden (lookup) des JNDI-Namens der betreffenden Bean, das die Applikation versinnbildlicht, geschieht durch Angabe des JNDI-Namens, der im XML-Deskriptor bzw. Deploytool hinterlegt wurde. Das zurückgelieferte Objekt kann dann ohne explizites IIOP-Narrowing in den Typ des LocalHome-Interfaces gecastet werden. Damit hat sich die JSP-Seite den Zugriff auf die betreffende Bean beschafft und kann nun die Methoden der Bean aufrufen. 

try {

        InitialContext ic = new InitialContext(  );

       Object o = ic.lookup("java:comp/env/ejb/calcBeanRef");

       CalcLocalHome lh = (CalcLocalHome) o;

       CalcLocal l = lh.create();

       double ergebnis=l.calcBonus( z1,z2 );

} catch(Exception e) {

        out.println("" + e.toString());

}

Beschreibung EJB-Code

Der Quellcode für den EJB-Container besteht aus folgenden drei Komponenten:

1. Session-Bean

2. Local-Home-Interface

3. Local-Interface 

Die Session-Bean stellt nur eine einfache Geschäftsmethode (calcBonus) zur Verfügung, die zwei Argumente (int, double) übernimmt und einen double-Wert zurückgibt. Änderungen gegenüber dem früheren CalcApp-Beispiel (mit Remote-Schnittstellen) sind hervor gehoben.

//////////////////////////////////////

// CalcBean.java

package Beans;

import javax.ejb.*;

import Beans.*;

public class CalcBean

    implements SessionBean {

   public double calcBonus(double multiplier, double bonus) {

      double cal = (multiplier*bonus);

      return cal;

   }

    public void ejbCreate() {

        System.out.println("ejbCreate() called");

    }

    public void setSessionContext(SessionContext ctx) { }

    public void ejbRemove() { }

    public void ejbActivate() { }

    public void ejbPassivate() { }

}

Das Local-Home-Interface deklariert nur die Lebenszyklus-Methode (create). Sie wird vom Container automatisch aufgerufen, wenn ein Client die Applikation benutzt. Die Methode gibt als Rückgabewert ein Objekt vom Typ des Local-Home-Interfaces an den Client zurück. 

/////////////////////////////////

// CalcLocalHome.java

package Beans;

import javax.ejb.*;

import Beans.*;

public interface CalcLocalHome extends EJBLocalHome {

    CalcLocal create() throws CreateException;

}

///////////////////////////////////

// CalcLocal.java

package Beans;

import javax.ejb.*;

import Beans.*;

public interface CalcLocal extends EJBLocalObject {

         public double calcBonus(double multiplier, double bonus);

}

// JSP ////////////////////////////////////////////////////////////////

<%@ page language="java" %>

<%@ page import="javax.naming.InitialContext" %>

<html>

<head><title>BankApp</title></head>

<body bgcolor="skyblue">

<center>

<h2>CalcApp</h2>

<form method="post" action="/BankApp/calcApp.jsp">

<table border=1>

  <tr>

    <td>Ihre Eingabe:</td>

    <td><input type="text" name="zahl1" size="11" value=""></td>

  </tr>

  <tr>

  <td>Multiplikator:</td>

    <td><input type="text" name="zahl2" size="11" value=""></td>

  </tr>

</table>

<input type="submit" name="submit" value="Submit">

</form>

<%

    String zahl1=request.getParameter("zahl1");

    String zahl2=request.getParameter("zahl2");

    if ( (zahl1 != null && !"".equals(zahl1)) 

      && (zahl2 != null && !"".equals(zahl2)) ) {

      try {

        InitialContext ic = new InitialContext(  );

        Object o = ic.lookup("java:comp/env/ejb/calcBean_PM");

        Beans.CalcLocalHome lh = (Beans.CalcLocalHome) o;

        Beans.CalcLocal l = lh.create();

        double z1 = Double.parseDouble(zahl1);

        double z2 = Double.parseDouble(zahl2);

        double ergebnis=l.calcBonus( z1,z2 );

        out.println("<br>"+ergebnis+"<br>")

      } catch(Exception e) {

        e.printStackTrace();

        out.println("" + e.toString());

      }

   }

%>

</body></html>
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Ablaufschema: Web-Client, JSP und Session-Bean
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